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GESAMTSCORE 5.5/10 Erhebliche Schieflage 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 4.4 / 10 Ausgewogen 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Partei CHES L-R Einordnung 

Linke 1.23 Links 

Grüne 2.28 Links 

SPD 3.41 Links 

BSW 3.78 Links 

CDU/CSU 6.23 Rechts 

FDP 6.54 Rechts 

Freie Wähler 6.77 Rechts 

AfD 9.10 Rechts 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 Ländern. Jede 
Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Parteibewertungstabelle 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU 0 Keine Parteiposition der CDU/CSU explizit thematisiert. Migrationsthema (Syrien-
Rückkehr) wird ohne CDU-Positionierung behandelt. — nicht erwähnt 

SPD 0 Keine SPD-Position explizit dargestellt. Bundesregierung wird neutral als handelnder 
Akteur erwähnt (Innenministerium, BAMF), ohne Parteizuordnung. — nicht erwähnt 

Grüne 0 Nicht erwähnt. — nicht erwähnt 

FDP 0 Nicht erwähnt. — nicht erwähnt 

AfD 0 Nicht erwähnt. AfD-Position zur Remigration wäre beim Syrien-Thema 
programmatisch relevant gewesen, wurde jedoch vollständig ausgelassen. — 
ausgelassen 

BSW 0 Nicht erwähnt. BSW-Position zu Syrien/Migration ebenfalls nicht berücksichtigt. — 
nicht erwähnt 

Linke 0 Nicht erwähnt. — nicht erwähnt 

Freie 
Wähler 

0 Nicht erwähnt. — nicht erwähnt 

 

> Methodische Anmerkung: Die Sendung vom 20.12.2024 ist eine Nachrichtensendung mit primär 
ereignisgetriebenem Charakter (VW-Tarifeinigung, Magdeburg-Anschlag in Echtzeit, US-Shutdown, Syrien/al-Hol, 
Weihnachtsreiseverkehr). Keine Partei wird namentlich zitiert oder mit einer Programmposition konfrontiert. Die 
Bundesregierung tritt ausschließlich als institutioneller Akteur auf (BAMF-Sprecher, Innenministerium), ohne 
parteipolitische Zuordnung. Eine Bewertung der Darstellungsgenauigkeit von Parteipositionen ist daher strukturell 
nicht anwendbar — alle Scores bleiben bei 0 (= Partei/Thema nicht in Sendung). 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Genaueste Darstellung: Keine Partei dargestellt (alle Score: 0) 

•  Stärkste Verzerrung: Keine aktive Verzerrung feststellbar; bemerkenswert ist jedoch das vollständige Fehlen 
oppositioneller Parteipositionen beim migrationspolitisch relevanten Syrien-Thema 

•  Durchschnittliche Abweichung: 0.0 

•  Fazit: Die Sendung enthält keine explizite Parteipolitik und vermeidet aktive Verzerrung von Programmpositionen. 
Beim Syrien-Rückkehr-Thema — einem migrationspolitisch hochrelevanten Sujet — werden ausschließlich 
Behördenvertreter (BAMF) und ein Betroffener zu Wort gebracht. Oppositionelle Positionen, insbesondere der AfD 
(Remigration) oder der CDU/CSU (Rückführungsbeschleunigung), werden nicht eingeholt, was eine strukturelle 
Auslassung darstellt, ohne jedoch als aktive Verzerrung zu gelten. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 20.12.2024 

•  Moderator/in: Jens Riewa 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 VW-Tarifeinigung / Stellenabbau ~3:30 Min. Wirtschaft/Arbeit 

2 Anschlag Magdeburg Weihnachtsmarkt ~1:30 Min. Sicherheit/Breaking News 

3 US-Shutdown / Trump-Musk ~2:30 Min. Außenpolitik/USA 

4 Lager al-Hol / Syrien IS-Anhänger ~2:00 Min. Außenpolitik/Sicherheit 

5 Syrische Geflüchtete / Heimreise ~2:00 Min. Innenpolitik/Migration 

6 Weihnachtsreiseverkehr ~1:30 Min. Gesellschaft/Service 

7 Wetterbericht ~1:00 Min. Service 

8 Vorschau tagesthemen ~0:20 Min. Programm 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Die VW-Tarifeinigung nach 70-stündigem Verhandlungsmarathon bildet den Aufmacher, wird jedoch durch die 
Breaking-News-Meldung zum mutmaßlichen Anschlag auf den Magdeburger Weihnachtsmarkt in ihrer Gewichtung 
faktisch überlagert. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Annette Deutskens (ARD-Korrespondentin Hannover) 

Zeitstempel 
~03:00 — Aussage: *"Ja, beide Seiten versuchen jetzt, das Ergebnis als Erfolg zu verkaufen. Aber 
die IG Metall konnte sich in wichtigen Punkten durchsetzen."* 

Einordnung 
ARD-eigene Korrespondentin; keine externe Fachexpertise; strukturell dem gleichen Sender 
zugehörig. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: ARD/NDR — öffentlich-rechtlich finanziert durch Rundfunkbeitrag. Kein direkter 
Interessenkonflikt beim VW-Thema, jedoch institutionelle Nähe zur Gewerkschaftsperspektive durch historische 
ARD-Berichterstattungstradition. 

(b) MANDAT: Korrespondenten-Einschätzung ist legitim, ersetzt aber keine unabhängige 
wirtschaftswissenschaftliche Analyse. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (institutionelle Nähe zu Gewerkschaftspositionen) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? NEIN (direkt) 

•  Ergebnis: MITTEL 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Einschätzung wird als journalistische Einordnung präsentiert, ist aber faktisch eine 
Bewertung, die die Gewerkschaftslesart bestätigt, ohne Gegenperspektiven einzuholen. → Technik Nr. 12 
(Quellenauswahl) greift. 

Experte 2: BAMF-Sprecher (nicht namentlich genannt) 

Zeitstempel 
~10:30 — Aussage: *"Wir sind aber dabei, pragmatische Lösungen zu finden. Wir wissen, das 
Interesse der Menschen aus Syrien ist da [...] Das werden wir dauerhaft nicht verwehren 
können."* 

Einordnung 
Staatliche Behörde; zuständig für Asyl- und Migrationsrecht; strukturell dem 
Bundesinnenministerium nachgeordnet. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Staatlich — Bundesbehörde. Interessenkonflikt bei Themen, die staatliches Handeln 
(Asylrecht, Schutzstatus) betreffen. 

(b) MANDAT: BAMF ist Vollzugsbehörde, keine neutrale Fachinstanz für migrationspolitische Bewertungen. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA (staatliche Behörde kommentiert eigene Zuständigkeit) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? INDIREKT (Darstellung als lösungsorientiert) 

•  Ergebnis: MITTEL 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Aussage wird als sachliche Information präsentiert, ist aber eine politische 
Positionierung der Behörde. Keine kritische Gegenstimme (z.B. Migrationsrechtler, Oppositionspolitiker) wird 
eingeholt. 

Experte 3: Safwat Raslan (Privatperson, syrischer Geflüchteter mit deutschem Pass) 

Zeitstempel 
~09:45 — Aussage: *"Hingehen, anschauen, Kontakte wieder aufnehmen mit denjenigen, die in 
meinem Bereich tätig sind."* 

Einordnung 
Einzelperson ohne repräsentativen Charakter; positiv integriertes Beispiel (Finanzbranche, 
deutsche Staatsbürgerschaft). 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Privatperson — kein institutioneller Interessenkonflikt. 

(b) MANDAT: Keine Fachexpertise; Einzelfalldarstellung. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? NEIN 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN (hat deutschen Pass, kein Risiko) 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? NEIN 

•  Ergebnis: HOCH (als Einzelperson), aber nicht repräsentativ 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Auswahl eines gut integrierten, beruflich erfolgreichen Syrers mit deutschem Pass als 
Beispielperson ist nicht repräsentativ für die Gesamtheit der syrischen Geflüchteten in Deutschland, von denen 
viele keinen deutschen Pass haben und tatsächlich von Statusverlust bedroht sind. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Unabhängiger Automobilökonom / Wirtschaftswissenschaftler zur VW-Krise 

•  Migrationsrechtler / Asylrechtsexperte zur Schutzstatus-Frage 

•  US-Verfassungsrechtler / Haushaltsspezialist zum Shutdown-Mechanismus 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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2. QUELLENAUSWAHL 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: IG Metall / Betriebsrat VW 

Zeitstempel ~01:00 

Aussage *"Grundsätzlich habe man sich in allen Punkten durchgesetzt."* 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: Gewerkschaft, finanziert durch Mitgliedsbeiträge. Interessenkonflikt: IG Metall 
hat institutionelles Interesse daran, Tarifabschlüsse als Erfolg darzustellen. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: JA — IG Metall muss gegenüber Mitgliedern Erfolge vorweisen; die 
Selbstdarstellung als Sieger ist institutionell motiviert. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Unabhängiger Arbeitsökonom, der den Reallohnverlust durch 6-jährigen Lohnverzicht 
einordnet; kritische Stimmen aus der Belegschaft. 

 

Quelle 2: VW-Management (Oliver Blume, CEO) 

Zeitstempel ~01:45 

Aussage 
*"Mit den Vereinbarungen bringen wir die Entwicklungs- und Arbeitskosten auf ein 
wettbewerbsfähiges Niveau. Das sind harte Entscheidungen, aber wichtige Weichenstellungen für 
die Zukunft."* 

(a) Finanzierung: Privatunternehmen (VW AG). Interessenkonflikt: Management hat Interesse daran, 
Restrukturierung als notwendig und zukunftsweisend darzustellen. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: JA — Management muss Aktionären und Öffentlichkeit gegenüber 
Entscheidungen rechtfertigen. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Aktionärsvertreter, der die Unzulänglichkeit des Kompromisses aus 
Kapitalmarktperspektive bewertet; unabhängiger Branchenanalyst. 

 

Quelle 3: dpa (Nachrichtenagentur) — Magdeburg 

Zeitstempel ~03:50 

Aussage *"Der Fahrer sei festgenommen worden, berichtet die dpa."* 

(a) Finanzierung: Genossenschaft, finanziert durch Mitgliedsmedien. Weitgehend unabhängig. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: GERING — dpa hat kein offensichtliches politisches Interesse. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Polizei Magdeburg direkt; Augenzeugen. 

 

Quelle 4: "Regierungskreise" — Magdeburg 

Zeitstempel ~04:00 

Aussage *"Laut Regierungskreisen deutet einiges auf einen Anschlag hin."* 

(a) Finanzierung: Staatlich — anonyme Regierungsquelle. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: MÖGLICH — Regierungskreise können politisches Interesse an bestimmter 
Rahmung haben. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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(c) Fehlende Gegenquelle: Polizeiliche Bestätigung; unabhängige Sicherheitsexperten. 

STAATLICH FINANZIERTE STELLE: Interessenkonflikt bei Themen, die staatliches Handeln betreffen. Anonyme 
"Regierungskreise" sind als Quelle besonders problematisch, da keine Überprüfbarkeit gegeben ist. 

 

Zusammenfassung: Die Quellenauswahl ist im VW-Beitrag auf die beiden Verhandlungsparteien beschränkt, ohne 
unabhängige wirtschaftswissenschaftliche Einordnung. Im Magdeburg-Beitrag wird eine anonyme 
Regierungsquelle ohne Verifikationsmöglichkeit zitiert. Beide Muster entsprechen nicht dem Standard 
unabhängiger Quellenvielfalt. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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3. ZEITVERTEILUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

•  VW/Wirtschaft (Arbeitnehmerseite dominant): ca. 3:30 Min. (ca. 25%) 

•  Magdeburg/Sicherheit (Breaking News): ca. 1:30 Min. (ca. 11%) 

•  USA/Trump-Musk (kritisch): ca. 2:30 Min. (ca. 18%) 

•  Syrien/al-Hol (Sicherheit): ca. 2:00 Min. (ca. 14%) 

•  Syrien/Geflüchtete Deutschland (humanitär): ca. 2:00 Min. (ca. 14%) 

•  Reiseverkehr/Wetter (Service): ca. 2:30 Min. (ca. 18%) 

Auffälligkeiten: 

•  Der Magdeburger Anschlag — das sicherheitspolitisch gravierendste Ereignis des Abends — erhält mit ~1:30 Min. 
die kürzeste Berichterstattungszeit aller Nachrichtenbeiträge. Dies ist angesichts der Schwere des Ereignisses 
bemerkenswert, auch wenn die Informationslage zum Sendezeitpunkt dünn war. 

•  Der US-Shutdown erhält mit ~2:30 Min. mehr Sendezeit als der Magdeburger Anschlag, obwohl letzterer 
unmittelbar deutsche Bürger betrifft. 

•  Reiseverkehr und Wetter erhalten zusammen ~2:30 Min. — gleich viel wie der US-Shutdown. 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung priorisiert den US-Kontext (Trump/Musk-Kritik) gegenüber dem unmittelbar 
sicherheitsrelevanten Magdeburger Ereignis. Der Service-Block (Reise/Wetter) erhält unverhältnismäßig viel Zeit 
im Verhältnis zur Nachrichtenlage. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: Ursachen der VW-Krise 

Kontext 

Die strukturellen Ursachen der VW-Krise (EU-Verbrennerverbot, CO₂-Flottengrenzwerte, 
Subventionsstopp für E-Autos 2023, chinesische Konkurrenz) werden nicht erwähnt. — Relevant 
bei: ~00:30–03:30 — Wirkung: Die Krise erscheint als rein betriebswirtschaftliches Problem, das 
durch Tarifverhandlungen lösbar ist, ohne dass politische Mitverantwortung thematisiert wird. 

 

Auslassung 2: Reallohnverlust der VW-Beschäftigten 

Kontext 
Der 6-jährige Lohnverzicht bei gleichzeitiger Inflation wird nicht in seiner realen Kaufkraftwirkung 
eingeordnet. — Relevant bei: ~02:30 — Wirkung: Die Formulierung "sozialverträglich" 
verschleiert, dass die Beschäftigten über sechs Jahre real Einkommensverluste hinnehmen. 

 

Auslassung 3: Identität/Hintergrund des Magdeburger Täters 

Kontext 

Zum Zeitpunkt der Sendung war bekannt, dass ein Fahrer festgenommen wurde. Keine Angaben 
zu Nationalität, Motiv oder Hintergrund. — Relevant bei: ~03:45 — Wirkung: Angesichts der 
Breaking-News-Situation ist das Weglassen von Spekulationen journalistisch korrekt; allerdings 
fehlt auch der Hinweis, dass erste Berichte auf einen saudischen Staatsangehörigen hinwiesen, 
was zu diesem Zeitpunkt bereits in Umlauf war. 

 

Auslassung 4: Demokratische Mitverantwortung am US-Shutdown 

Kontext 

Dass auch Demokraten in der Vergangenheit Shutdowns als politisches Druckmittel eingesetzt 
haben und dass die Schuldenobergrenze ein strukturelles Problem des US-Haushaltssystems ist, 
wird nicht erwähnt. — Relevant bei: ~05:00–07:00 — Wirkung: Der Shutdown erscheint als 
ausschließlich republikanisch/trumpistisches Phänomen. 

 

Auslassung 5: Sicherheitsrisiken durch Rückkehr syrischer Geflüchteter 

Kontext 

Die sicherheitspolitische Dimension — mögliche Rückkehr von Personen mit Verbindungen zu 
islamistischen Gruppen — wird im Syrien-Geflüchteten-Beitrag nicht thematisiert, obwohl der 
unmittelbar vorangehende al-Hol-Beitrag genau diese Dimension aufgezeigt hat. — Relevant bei: 
~09:00–11:00 — Wirkung: Die beiden Syrien-Beiträge stehen inhaltlich unverbunden 
nebeneinander; die sicherheitspolitische Spannung zwischen beiden Themen wird nicht aufgelöst. 

 

Zusammenfassung: Die selektiven Auslassungen betreffen konsistent Informationen, die das Framing der 
Sendung komplizieren würden — politische Mitverantwortung an der VW-Krise, demokratische Mitverantwortung 
am Shutdown und sicherheitspolitische Aspekte der Syrien-Rückkehrfrage. Das Muster ist nicht zufällig. 
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Fehlende Stimmen 

•  Kritische Betriebsratsmitglieder / Belegschaftsvertreter: Hätten die Unzufriedenheit mit dem 6-jährigen 
Lohnverzicht und den realen Einkommensverlusten artikuliert. 

•  Wirtschaftswissenschaftler (unabhängig): Hätten die volkswirtschaftlichen Folgen des Stellenabbaus für Zulieferer 
und Kaufkraft eingeordnet. 

•  EU-Regulierungsexperte / Automobilökonom: Hätte den Zusammenhang zwischen EU-Flottengrenzwerten, 
Verbrennerverbot und VW-Krise erläutert. 

•  Vertreter chinesischer Automobilkonkurrenz / Branchenanalyst: Hätte den Wettbewerbsdruck aus Asien konkret 
beziffert. 

•  Vertreter der Standortkommunen Dresden/Osnabrück: Hätte die regionalpolitischen Folgen für betroffene Städte 
und Regionen dargestellt. 

•  Aktionärsvertreter / Kapitalmarktanalyst: Hätte die Perspektive der Anteilseigner und die Bewertung des 
Kompromisses durch den Kapitalmarkt eingebracht. 

•  Bundeswirtschaftsminister / Bundesarbeitsminister: Hätte die politische Verantwortung und mögliche staatliche 
Unterstützungsmaßnahmen thematisiert. 

•  Vertreter der Zulieferindustrie: Hätte die Kettenreaktion des Stellenabbaus auf die gesamte Automobilzulieferkette 
dargestellt. 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: "35.000 Stellen" ohne Kontextualisierung 

Zeitstempel ~01:30 

Zahl: "Bis 2030 sollen 35.000 Stellen abgebaut werden" 

Fehlender 
Kontext 

VW beschäftigt in Deutschland ca. 120.000 Mitarbeiter (Gesamtkonzern weltweit ca. 680.000). 
35.000 entsprechen ca. 29% der deutschen Belegschaft. Diese Relation fehlt vollständig. 

Wirkung 
Die absolute Zahl wirkt groß, aber ohne Relation zur Gesamtbelegschaft ist ihre Bedeutung für 
Zuschauer nicht einschätzbar. 

 

Befund 2: "15 Milliarden Euro einsparen" ohne Einordnung 

Zeitstempel ~02:00 

Zahl: "VW will pro Jahr mehr als 15 Milliarden Euro einsparen." 

Fehlender 
Kontext 

VW erzielte 2023 einen Umsatz von ca. 322 Milliarden Euro und einen Gewinn von ca. 17,9 
Milliarden Euro. 15 Milliarden Einsparung entsprechen ca. 4,7% des Umsatzes. Diese Relation 
fehlt. 

Wirkung 
Die Zahl wirkt dramatisch, ohne dass Zuschauer einschätzen können, ob sie im Verhältnis zur 
Unternehmensgröße moderat oder extrem ist. 

 

Befund 3: "40.000 IS-Anhänger" in al-Hol 

Zeitstempel ~08:00 

Zahl: "40.000 IS-Anhänger leben in al-Hol." 

Fehlender 
Kontext 

Laut UNICEF und anderen Quellen leben in al-Hol ca. 40.000–56.000 Menschen, davon sind viele 
Kinder und Frauen, die nicht zwingend aktive IS-Kämpfer oder -Anhänger sind. Die Gleichsetzung 
aller Lagerinsassen mit "IS-Anhängern" ist eine Vereinfachung. 

Wirkung 
Die Zahl suggeriert eine homogene Masse von 40.000 aktiven IS-Anhängern, was die Realität 
(viele Kinder, Frauen ohne eigene Entscheidungsfreiheit) verzerrt. 

 

Zusammenfassung: Alle drei Zahlenbefunde leiden unter fehlender Kontextualisierung, die eine sachliche 
Einordnung durch den Zuschauer verhindert. Besonders problematisch ist die undifferenzierte Verwendung von 
"40.000 IS-Anhänger" für eine heterogene Lagerpopulation. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: Trump — Musk — Shutdown 

Zeitstempel ~05:30–07:00 

Zitat 
*"Der designierte Präsident Trump und sein Berater Musk hatten die Republikaner im Kongress 
aufgefordert, gegen den Haushaltskompromiss zu stimmen."* 

Technik: Trump und Musk werden als gemeinsames Handlungssubjekt präsentiert, das den Shutdown verursacht. 
Republikanische Abgeordnete, die gegen Trumps Vorschlag stimmten (38 Personen), werden zwar erwähnt, aber 
nicht als eigenständige politische Akteure gewürdigt. 

Wirkung 
Die Assoziation Trump-Musk-Chaos wird als kausale Kette dargestellt, die den Shutdown 
produziert. Demokratische Mitverantwortung (strukturelle Haushaltsprobleme, eigene Shutdown-
Geschichte) wird ausgeblendet. 

 

Assoziation 2: Syrische Geflüchtete — al-Hol — IS 

Zeitstempel ~07:30 (al-Hol) direkt gefolgt von ~09:00 (Syrische Geflüchtete in Deutschland) 

Zitat (al-Hol) 
*"40.000 IS-Anhänger leben in al-Hol."* — Zitat (Geflüchtete): *"Die Zukunft in Syrien ist unsicher, 
viele Syrer in Deutschland fragen sich: Ist jetzt die Zeit, zurückzukehren?"* 

Technik: Die unmittelbare Abfolge der beiden Beiträge — IS-Lager al-Hol, dann syrische Geflüchtete in Deutschland 
— erzeugt durch Kontiguität eine assoziative Verbindung, auch wenn diese nicht explizit hergestellt wird. 

Wirkung 

Zuschauer könnten unbewusst eine Verbindung zwischen IS-Anhängern in al-Hol und syrischen 
Geflüchteten in Deutschland herstellen, obwohl die Beiträge inhaltlich getrennte Themen 
behandeln. Andererseits könnte die Abfolge auch als redaktionelle Logik (Syrien-Block) 
interpretiert werden. 

 

Hinweis zur Bewertung: Die Assoziation unter Befund 2 ist nicht eindeutig intentional; die Abfolge folgt einer 
thematischen Logik (Syrien-Block). Der Score berücksichtigt die Ambiguität. 

Zusammenfassung: Die Trump-Musk-Assoziation ist die stärkere Guilt-by-Association-Technik; die Syrien-Abfolge 
ist ambivalent und könnte redaktioneller Logik folgen. 
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7. TIMING 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Magdeburg als zweite Meldung — nach VW 

Position: ~03:45 (nach VW-Block ~00:00–03:30) 

Inhalt: "In Magdeburg ist am Abend ein Auto in eine Menschengruppe auf dem Weihnachtsmarkt gefahren." 

Timing-Effekt 

Ein mutmaßlicher Terroranschlag mit Verletzten und Toten (zum Sendezeitpunkt noch 
unbestätigt) wird als zweite Meldung nach dem VW-Tarifabschluss platziert. Dies ist eine 
redaktionelle Entscheidung, die den Tarifabschluss als wichtiger einstuft als ein laufendes 
Sicherheitsereignis. Angesichts der Schwere des Ereignisses ist diese Priorisierung 
erklärungsbedürftig. 

 

Befund 2: US-Shutdown vor Magdeburg-Vertiefung 

Position: ~05:00 (US-Shutdown-Block nach Magdeburg-Kurzmeldung) 

Inhalt: Ausführlicher Shutdown-Bericht mit ~2:30 Min. 

Timing-Effekt 
Der US-Shutdown erhält mehr Sendezeit und eine frühere Platzierung als die Vertiefung des 
Magdeburger Ereignisses (die erst in den tagesthemen angekündigt wird). Dies priorisiert ein 
ausländisches Haushaltsproblem gegenüber einem inländischen Sicherheitsereignis. 

 

Befund 3: Ankündigung tagesthemen am Ende 

Position: ~14:00 

Inhalt: "In den tagesthemen um 22.40 Uhr [...] schauen wir auf die Entwicklungen in Magdeburg" 

Timing-Effekt 
Die Vertiefung des gravierendsten Ereignisses des Abends wird auf 22:40 Uhr verschoben. Dies 
ist teilweise durch die Informationslage erklärbar, aber die Priorisierung des VW-Aufmachers und 
des US-Shutdowns bleibt erklärungsbedürftig. 

 

Zusammenfassung: Die Platzierung des Magdeburger Anschlags als zweite Meldung hinter dem VW-
Tarifabschluss und die Priorisierung des US-Shutdowns gegenüber dem inländischen Sicherheitsereignis sind 
redaktionelle Entscheidungen, die einer Begründung bedürfen. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 15 

 

 

8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Methodischer Grundsatz (v2.5): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: Empörungsrahmen Trump/Musk — kein analoger Rahmen für andere politische Akteure 

Auslöseereignis: Musks Kritik am Haushaltskompromiss via X und Trumps Druck auf republikanische Abgeordnete. 

Reaktion: "Schatten-Präsident Musk ist gegen den Deal" / "Die politische Ungewissheit dürfte ein Vorgeschmack 
darauf sein, wie Trump ab Januar regiert." 

Vergleich 

Im VW-Beitrag wird die IG Metall-Selbstdarstellung (*"grundsätzlich habe man sich in allen 
Punkten durchgesetzt"*) ohne kritischen Kommentar übernommen (~01:00). Im Syrien-
Geflüchteten-Beitrag wird die BAMF-Aussage (*"pragmatische Lösungen finden"*) ohne kritische 
Einordnung übernommen (~10:30). Kein analoger Empörungsrahmen für andere politische 
Akteure in dieser Sendung. 

Asymmetrie: Die Formulierungen "Schatten-Präsident" und "Vorgeschmack auf Trumps Regierung" sind wertende 
Kommentare, die für keine andere politische Akteure oder Institution in dieser Sendung verwendet werden. Die 
Empörung ist auf Trump/Musk konzentriert und hat keine Entsprechung bei anderen Akteuren. 

 

Befund 2: Keine Empörung über Magdeburger Anschlag 

Auslöseereignis: Mutmaßlicher Terroranschlag auf Weihnachtsmarkt mit Verletzten/Toten. 

Reaktion: Sachliche, knappe Berichterstattung (~1:30 Min.) ohne wertende Kommentare. 

Vergleich 
Der US-Shutdown (~2:30 Min.) erhält mehr Sendezeit und wertende Kommentare als der 
Anschlag auf deutsche Bürger. 

Asymmetrie: Die Diskrepanz zwischen der emotionalen Rahmung des US-Shutdowns (wertende Begriffe, 
Prognosen) und der sachlich-knappen Behandlung des Magdeburger Anschlags ist auffällig. Methodisch ist 
festzuhalten: Die Informationslage zu Magdeburg war zum Sendezeitpunkt dünn, was die knappe Berichterstattung 
teilweise erklärt. Die Asymmetrie in der Wortwahl bleibt jedoch bestehen. 

 

Zusammenfassung: Die selektive Empörung konzentriert sich auf Trump und Musk mit wertenden Begriffen und 
Prognosen, während andere politische Akteure (IG Metall, BAMF, Bundesregierung) ohne analoge kritische 
Rahmung dargestellt werden. Der Magdeburger Anschlag erhält weniger emotionale Rahmung als der US-
Shutdown. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die VW-Krise steht exemplarisch für die strukturelle Schwäche der deutschen Automobilindustrie im 
Transformationsprozess zur Elektromobilität. Die Einigung wird als Erfolg von Gewerkschaft und Betriebsrat gerahmt, 
während die unternehmerischen Ursachen der Krise — staatliche Regulierung, Subventionspolitik, Wettbewerbsdruck 
aus China — weitgehend ausgeblendet bleiben. Der Magdeburger Vorfall wird als Breaking News behandelt, wobei 
die Informationslage zum Sendezeitpunkt noch sehr dünn ist. Der US-Shutdown-Beitrag rahmt Trump und Musk als 
destabilisierende Akteure, während der Syrien-Komplex zwei Perspektiven verbindet: IS-Gefahr im Lager al-Hol und 
die humanitäre Frage syrischer Geflüchteter in Deutschland. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] Arbeitnehmer-Perspektive: Sorgen der Beschäftigten um Arbeitsplatzsicherheit und Reallohnverlust durch 6-
jährigen Lohnverzicht 

[B] Unternehmens-/Aktionärsperspektive: Notwendigkeit tiefgreifender Restrukturierung für langfristige 
Wettbewerbsfähigkeit 

[C] Wirtschaftspolitische Perspektive: Rolle staatlicher Regulierung (CO₂-Flottengrenzwerte, Verbrennerverbot) als 
Mitursache der Krise 

[D] Wettbewerbsperspektive: Chinesische Konkurrenz (BYD etc.) als struktureller Faktor 

[E] Verbraucherperspektive: Auswirkungen auf Fahrzeugpreise und Produktangebot 

[F] Standortpolitische Perspektive: Regionale Folgen für Osnabrück und Dresden 

[G] Volkswirtschaftliche Perspektive: Gesamtwirtschaftliche Folgen des Stellenabbaus (Kaufkraft, Zulieferer) 

[H] Kritische Gewerkschaftsperspektive: Stimmen aus der Belegschaft, die den Kompromiss als unzureichend 
bewerten 

[I] Internationale Vergleichsperspektive: Wie gehen andere Automobilhersteller in Europa mit ähnlichen 
Herausforderungen um? 

[J] Politische Verantwortungsperspektive: Welche Rolle spielte die Bundesregierung (Subventionsstopp E-Auto-
Prämie 2023) bei der Verschärfung der Krise? 

 

[A] BEHANDELT 

Zeitstempel: ~01:20 — Zitat: "Betriebsbedingte Kündigungen sind ausgeschlossen" — Bewertung: 
Arbeitnehmerinteressen werden prominent dargestellt, jedoch ohne kritische Stimmen aus der Belegschaft. 

 

[B] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~01:45 — Zitat: "Mit den Vereinbarungen bringen wir die Entwicklungs- und Arbeitskosten auf ein 
wettbewerbsfähiges Niveau" — Bewertung: VW-Management kommt zu Wort, aber ohne Einordnung der 
Aktionärsinteressen. 

 

[C] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Die Rolle staatlicher Regulierung (EU-Verbrennerverbot, CO₂-
Grenzwerte) als Mitursache der Krise wird nicht thematisiert. 

 

[D] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Chinesische Konkurrenz als struktureller Faktor fehlt vollständig. 

 

[E] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Verbraucherperspektive wird nicht berücksichtigt. 
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[F] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~01:10 — Zitat: "In der Gläsernen Manufaktur in Dresden werden aber ab 2026 keine Autos mehr 
gebaut" — Bewertung: Standortfrage wird benannt, aber nicht vertieft. 

 

[G] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Volkswirtschaftliche Folgen des Stellenabbaus (Zulieferer, Kaufkraft) 
werden nicht thematisiert. 

 

[H] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Kritische Stimmen aus der Belegschaft fehlen; nur die offizielle IG-
Metall-Linie wird dargestellt. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Kein internationaler Vergleich mit anderen Automobilherstellern. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Die politische Mitverantwortung der Bundesregierung 
(Subventionsstopp 2023) wird nicht angesprochen. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: VW-Einigung als Gewerkschaftserfolg gerahmt 

Zeitstempel ~01:00 

Zitat 
*"IG Metall und Betriebsrat sind zufrieden. Grundsätzlich habe man sich in allen Punkten 
durchgesetzt."* 

Manipulation 
Die Einigung wird primär aus der Gewerkschaftsperspektive als Erfolg gerahmt. Der Satz 
"grundsätzlich habe man sich in allen Punkten durchgesetzt" ist eine Selbstaussage der IG Metall, 
die ohne kritische Einordnung übernommen wird. 

Warum 
problematisch 

35.000 Stellenstreichungen, 6 Jahre Lohnverzicht und der faktische Produktionsstopp in Dresden 
werden als Randnotizen behandelt, obwohl sie die eigentliche Substanz des Kompromisses 
darstellen. Der Rahmen "Erfolg der Gewerkschaft" verschleiert, dass die Belegschaft erhebliche 
Zugeständnisse gemacht hat. 

 

Befund 2: Trump/Musk als alleinige Shutdown-Verursacher gerahmt 

Zeitstempel ~05:30 

Zitat 
*"Doch Elon Musk feuerte auf X dagegen, und Trump drängte seine Republikaner zu einer neuen 
Version."* 

Manipulation 
Der Shutdown wird kausal auf Trump und Musk zurückgeführt. Die strukturellen Ursachen — 
chronische Haushaltsprobleme, Schuldenobergrenze als politisches Instrument beider Parteien 
über Jahrzehnte — werden nicht erwähnt. 

Warum 
problematisch 

Demokraten haben die Schuldenobergrenze in der Vergangenheit ebenfalls als politisches 
Druckmittel eingesetzt. Die Darstellung als rein trumpistisches Phänomen ist historisch 
unvollständig. 

 

Befund 3: "Schatten-Präsident Musk" — wertende Rahmung 

Zeitstempel ~06:00 

Zitat *"Schatten-Präsident Musk ist gegen den Deal"* 

Manipulation 
Der Begriff "Schatten-Präsident" ist keine neutrale Beschreibung, sondern eine politische 
Wertung, die Musk als illegitime Machtinstanz charakterisiert. 

Warum 
problematisch 

Diese Formulierung übernimmt eine politische Kampagnenvokabel und verlässt den Bereich 
sachlicher Berichterstattung. Eine neutrale Formulierung wäre: "Trumps Berater Musk" oder "der 
designierte Regierungsberater Musk". 
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Zusammenfassung: Die Sendung setzt drei distinkte Frames: VW als Gewerkschaftserfolg (trotz massiver 
Einschnitte), den US-Shutdown als Trump/Musk-Projekt und Musk als illegitime Schattenmacht. Alle drei Frames 
begünstigen eine bestimmte politische Lesart. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 20 

 

 

11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: "Schatten-Präsident" 

Zeitstempel ~06:00 

Zitat *"Schatten-Präsident Musk ist gegen den Deal"* 

Manipulation Stark negativ konnotierter Begriff mit Implikation illegitimer, verdeckter Machtausübung. 

Warum 
problematisch 

Der Begriff ist eine politische Kampagnenvokabel, keine journalistische Beschreibung. Neutrale 
Alternative: *"Trumps einflussreicher Berater Musk"* oder *"der designierte DOGE-Leiter Musk"*. 

 

Befund 2: "feuerte auf X dagegen" 

Zeitstempel ~05:45 

Zitat *"Doch Elon Musk feuerte auf X dagegen"* 

Manipulation 
Das Verb "feuern" impliziert aggressive, destruktive Handlung. Für politische Kommunikation via 
Social Media ist dies eine wertende Überhöhung. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: *"kritisierte auf X"* oder *"lehnte auf X ab"*. Die Wortwahl erzeugt ein Bild 
von Musk als Aggressor. 

 

Befund 3: "politische Vergeltung" 

Zeitstempel ~06:45 

Zitat *"Trump droht allen Republikanern [...] mit politischer Vergeltung"* 

Manipulation 
"Vergeltung" hat eine stark negative, quasi-kriminelle Konnotation. Politischer Druck innerhalb 
einer Partei ist ein normaler demokratischer Vorgang. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: *"politische Konsequenzen"* oder *"Unterstützungsentzug bei künftigen 
Wahlen"*. Die Wortwahl kriminalisiert normales Parteimanagement. 

 

Befund 4: "Internierungslager" für al-Hol 

Zeitstempel ~07:30 

Zitat 
*"Es ist eine Mischung aus Flüchtlingscamp, Internierungslager und Terroristen-Unterschlupf: Al-
Hol in Syrien."* 

Manipulation 
Die Trias "Flüchtlingscamp / Internierungslager / Terroristen-Unterschlupf" ist eine 
dramatisierende Eröffnung, die das Lager in einem maximalen Bedrohungsrahmen positioniert. 

Warum 
problematisch 

"Internierungslager" hat historische Konnotationen (WWII), die hier möglicherweise nicht 
angemessen sind. Die Formulierung ist zwar eindrücklich, aber nicht neutral. 
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Zusammenfassung: Die Wortwahl ist im US-Kontext (Trump/Musk) konsistent negativ konnotiert, während im VW-
Kontext neutrale bis positive Begriffe dominieren. Diese asymmetrische Wortwahl verstärkt das Framing-Problem 
aus Kriterium 1. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Methodischer Grundsatz (v2.5): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: Übernahme des Begriffs "Schatten-Präsident" ohne Distanzierung 

Zeitstempel 

~06:00 — Auslöseereignis: Bericht über Musks Einfluss auf den Haushaltskompromiss — Zitat: 
*"Schatten-Präsident Musk ist gegen den Deal"* — Vergleich: Im VW-Beitrag wird die 
Selbstdarstellung der IG Metall (*"grundsätzlich habe man sich in allen Punkten durchgesetzt"*) 
ebenfalls ohne kritische Distanzierung übernommen (~01:00), jedoch ohne wertende 
Zusatzbegriffe. — Asymmetrie: Der Begriff "Schatten-Präsident" ist eine politische Wertung, die im 
Teleprompter-Text steht und vom Moderator ohne Distanzierungsformel ("wie Kritiker sagen" o.ä.) 
verlesen wird. Bei der IG-Metall-Selbstdarstellung fehlt eine analoge kritische Rahmung ebenfalls, 
aber dort wird kein wertender Kampfbegriff verwendet. Die Asymmetrie liegt in der Verwendung 
eines politisch aufgeladenen Begriffs für eine Seite ohne Entsprechung für die andere. 

 

Befund 2: Formulierung "Die politische Ungewissheit dürfte ein Vorgeschmack darauf sein, wie Trump ab Januar 
regiert" 

Zeitstempel 

~07:00 — Auslöseereignis: Abschluss des Shutdown-Berichts — Zitat: *"Die politische 
Ungewissheit dürfte ein Vorgeschmack darauf sein, wie Trump ab Januar regiert."* — Vergleich: 
Kein analoger Kommentar über die Biden-Administration oder andere politische Akteure in dieser 
Sendung. — Asymmetrie: Diese Formulierung ist eine redaktionelle Prognose mit negativer 
Konnotation, die als Tatsachenbehauptung formuliert wird ("dürfte"). Sie verlässt den Bereich der 
Nachrichtenberichterstattung und tritt in den Bereich des Kommentars ein, ohne als solcher 
gekennzeichnet zu sein. 

 

Zusammenfassung: Das Moderationsverhalten ist im US-Kontext durch die unkommentierte Übernahme politisch 
wertender Begriffe und durch eine redaktionelle Prognose auffällig, die als Nachricht formuliert wird. Im VW-
Kontext fehlt eine analoge kritische Distanzierung, jedoch ohne vergleichbar wertende Begriffe. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: Schaltgespräch Magdeburg — ausschließlich Faktenfrage 

Zeitstempel 
~04:00 — Auslöseereignis: Breaking News Magdeburg — Zitat der Frage: *"Was wissen Sie über 
den Vorfall in Magdeburg?"* — Bewertung: Die Frage ist sachlich und angemessen für eine 
Breaking-News-Situation. Keine Asymmetrie feststellbar. 

 

Asymmetrie 2: Schaltgespräch VW — wertende Einstiegsfrage 

Zeitstempel 

~03:00 — Auslöseereignis: VW-Einigung — Zitat der Frage: *"Können die Mitarbeiter mit dem 
Ergebnis zufrieden sein?"* — Bewertung: Die Frage setzt den Bewertungsrahmen "Zufriedenheit 
der Mitarbeiter" und schließt damit die Unternehmens-/Aktionärsperspektive strukturell aus. Eine 
ausgewogene Frage hätte lauten können: "Wie bewerten Sie das Ergebnis für beide Seiten?" Die 
Frage prädisponiert die Antwort in Richtung Arbeitnehmerinteressen. 

 

Zusammenfassung: Die Frage im VW-Schaltgespräch setzt einen einseitigen Bewertungsrahmen (Arbeitnehmer-
Zufriedenheit), der die Unternehmens- und volkswirtschaftliche Perspektive strukturell ausschließt. Im Magdeburg-
Schaltgespräch ist die Frage sachlich angemessen. 
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14. FALSE BALANCE 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: VW — keine False Balance, sondern einseitige Balance 

Zeitstempel ~00:30–03:30 

Beschreibung: Im VW-Beitrag kommen IG Metall und VW-Management zu Wort. Dies könnte als Balance 
erscheinen, ist aber keine: Beide Seiten haben ein gemeinsames Interesse daran, den Kompromiss als Erfolg 
darzustellen. Die eigentliche Gegenperspektive — kritische Belegschaft, unabhängige Ökonomen, Aktionäre — 
fehlt. Es handelt sich um eine Schein-Balance zwischen zwei Parteien, die beide am gleichen Ergebnis interessiert 
sind. 

Wirkung 
Der Zuschauer erhält den Eindruck ausgewogener Berichterstattung (beide Verhandlungsparteien 
kommen zu Wort), obwohl die tatsächliche Meinungsvielfalt nicht abgebildet wird. 

 

Befund 2: US-Shutdown — keine Balance 

Zeitstempel ~05:00–07:00 

Beschreibung: Im Shutdown-Beitrag kommt ausschließlich die kritische Perspektive auf Trump/Musk zu Wort. Keine 
republikanische Stimme, die die Ablehnung des ursprünglichen Kompromisses begründet; keine Erklärung der 
Schuldenobergrenze als strukturelles Problem. 

Wirkung Keine False Balance — stattdessen einseitige Berichterstattung ohne Gegenposition. 

 

Zusammenfassung: Im VW-Beitrag liegt eine Schein-Balance vor (beide Verhandlungsparteien mit gleichem 
Interesse), im US-Beitrag fehlt Balance vollständig. Beide Muster verfehlen das Gebot ausgewogener 
Berichterstattung, wenn auch auf unterschiedliche Weise. 
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15. AGENDA-SETTING 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: VW als Aufmacher — Wirtschaftsthema vor Sicherheitsthema 

Gesetztes Agenda-Element: Tarifabschluss als gesellschaftlich wichtigstes Ereignis des Tages — Zeitstempel: 
~00:00 — Beleg: "VW schließt trotz der Krise vorerst keines seiner zehn Werke in Deutschland." 

Alternative Agenda: Der mutmaßliche Terroranschlag auf den Magdeburger Weihnachtsmarkt hätte als Aufmacher 
gesetzt werden können und wäre nach journalistischen Nachrichtenwertkriterien (Aktualität, Betroffenheit, Dramatik) 
der stärkere Aufmacher gewesen. 

 

Befund 2: Trump/Musk als Dauerbedrohung 

Gesetztes Agenda-Element: US-Shutdown als Beleg für Trumps destruktive Regierungsweise — Zeitstempel: 
~07:00 — Beleg: "Die politische Ungewissheit dürfte ein Vorgeschmack darauf sein, wie Trump ab Januar regiert." 

Alternative Agenda: Eine sachliche Darstellung des Shutdown-Mechanismus als strukturelles US-
Haushaltsproblem, das beide Parteien betrifft, hätte eine andere Agenda gesetzt. 

 

Befund 3: Syrische Geflüchtete als Sympathieträger 

Gesetztes Agenda-Element: Syrische Geflüchtete als Menschen mit verständlichem Heimweh und 
Integrationswillen — Zeitstempel: ~09:45 — Beleg: "Für mich ist das erst mal: Hingehen, anschauen, Kontakte 
wieder aufnehmen" 

Alternative Agenda: Die sicherheitspolitische Dimension der Rückkehrfrage (Überprüfbarkeit von Schutzgründen, 
mögliche Rückkehr von Personen mit islamistischen Verbindungen) hätte ebenfalls auf die Agenda gesetzt werden 
können, zumal der unmittelbar vorangehende al-Hol-Beitrag diese Dimension aufgezeigt hatte. 

 

Zusammenfassung: Die Agenda-Setting-Entscheidungen der Sendung priorisieren konsistent: 
Gewerkschaftserfolg vor Unternehmenskritik, Trump-Kritik vor struktureller US-Analyse, humanitäre 
Migrationsperspektive vor sicherheitspolitischer Dimension. Das Muster ist kohärent und nicht zufällig. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 4/10 Leichte Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 4/10 Leichte Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 6/10 Erhebliche Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 5/10 Erhebliche Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 4/10 Leichte Schieflage 

7 TIMING 5/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 5/10 Erhebliche Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 5/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 6/10 Erhebliche Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 6/10 Erhebliche Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 5.2/10 Erhebliche Schieflage 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

 

GESAMTSCORE 5.5/10 Erhebliche Schieflage 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (§26 MStV / ARD-Staatsvertrag) 

 

Bewertung nach §26 MStV 

Potenzieller Verstoß 1 — Sachlichkeitsgebot / Meinungsfreiheit in Nachrichtenformaten: 

Norm: §26 Abs. 1 MStV (Grundsatz der Sachlichkeit und Unparteilichkeit) — Tatbestand: Verwendung des wertenden 
Begriffs „Schatten-Präsident" für Elon Musk im Nachrichtenkontext, ohne diesen als Meinung zu kennzeichnen — 
Beleg: ca. 07:10 „Schatten-Präsident Musk ist gegen den Deal – verantwortlich sind die Republikaner." — Bewertung: 
Der Begriff „Schatten-Präsident" ist eine politische Wertung, keine Tatsachenbeschreibung. In einem 
Nachrichtenformat (nicht Kommentar oder Meinungssendung) verstößt die unmarkierte Verwendung gegen das 
Trennungsgebot von Nachricht und Meinung gemäß §26 Abs. 1 MStV. Der Verstoß ist als gering bis moderat 
einzustufen, da es sich um eine singuläre Formulierung handelt und der Gesamtkontext sachlich bleibt. 

Potenzieller Verstoß 2 — Vollständigkeitsgebot / Meinungsvielfalt: 

Norm: §26 Abs. 2 MStV (Vielfaltsgebot, angemessene Berücksichtigung wesentlicher Meinungen) — Tatbestand: 
Beim migrationspolitisch relevanten Syrien-Rückkehr-Thema werden ausschließlich pro-Rückkehr-Stimmen 
(Betroffener, BAMF) eingeholt; keine oppositionelle Perspektive (z.B. CDU/CSU, AfD) zur Frage des Schutzstatus-
Erhalts bei Heimreisen — Beleg: ca. 10:30–12:00, gesamter Syrien-Block — Bewertung: Das Vielfaltsgebot verlangt 
nicht zwingend Parteienproporz in jeder Einzelmeldung, wohl aber über die Gesamtberichterstattung. Im Rahmen 
einer Einzelsendung ist die Auslassung oppositioneller Positionen bei einem politisch kontroversen Thema als leichte 
Spannung mit §26 Abs. 2 MStV zu werten, jedoch kein klarer Verstoß, da Nachrichtensendungen thematisch 
selektieren dürfen. 

Kein Verstoß erkennbar: Für die übrigen Beiträge (VW-Tarifeinigung, Magdeburg-Erstmeldung, 
Weihnachtsreiseverkehr, Wetterbericht) sind keine Verstöße gegen §26 MStV feststellbar. Die Berichterstattung ist 
sachlich, quellenbasiert und formal korrekt. 

Gesamtbewertung §26 MStV 

Die Sendung vom 20.12.2024 bewegt sich im Wesentlichen im Rahmen der Anforderungen des §26 MStV. Die 
Berichterstattung ist überwiegend sachlich, quellengestützt und formal ausgewogen. Ein punktueller Verstoß gegen 
das Trennungsgebot von Nachricht und Meinung ist bei der Formulierung „Schatten-Präsident Musk" festzustellen, 
der als leichter Verstoß gegen §26 Abs. 1 MStV zu qualifizieren ist. Das Vielfaltsgebot gemäß §26 Abs. 2 MStV wird 
durch die einseitige Quellenauswahl beim Syrien-Thema leicht tangiert, ohne jedoch die Schwelle eines klaren 
Verstoßes zu erreichen, da Einzelsendungen im Rahmen des Gesamtprogramms zu bewerten sind. Insgesamt ist die 
Sendung als weitgehend rechtskonform einzustufen, mit Optimierungsbedarf bei der sprachlichen Trennung von 
Nachricht und Wertung sowie bei der Einholung oppositioneller Stimmen zu migrationspolitisch kontroversen Themen. 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 29 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch

